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Vorwort und Klimakennung 
Seit April 2012 haben der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW), der Fachverband 
Biogas e. V. (FvB) und die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 
eine enge fachliche Kooperation im Bereich Biogas vereinbart. Ein wesentliches Ziel dieser Zusam-
menarbeit ist es, hinsichtlich der sicherheitsrelevanten Anforderungen an die Errichtung und den Be-
trieb von Biogasanlagen konsistente Mindeststandards zu etablieren.  

Mit dem Merkblatt DWA-M 375 legen DVGW, FvB und DWA gemeinsam eine technische Regel vor, die 
technische Leitlinien für Planung, Bau und Betrieb von Membranspeichersystemen gibt, um Leckagen 
und Gasverluste entsprechend dem Stand der Technik zu minimieren. Das Merkblatt DWA-M 375 er-
scheint inhaltsgleich auch als DVGW Merkblatt G 436-2. 

Die Aktualitätsprüfung durch die zuständigen Fachgremien ergab die Bestätigung der wesentlichen 
technischen Inhalte der Ausgabe „September 2018“. Unter anderem ergab sich ein Ergänzungs- und 
Aktualisierungsbedarf aufgrund von Fortschreibungen der im Zusammenhang stehenden rechtlichen 
und technischen Regelwerke. Da es sich hierbei um geringfügige Anpassungen handelt, haben die zu-
ständigen Fachgremien einer redaktionellen Überarbeitung „nicht wesentlicher Art“ nach der Ge-
schäftsordnung für die Gremien- und Regelwerksarbeit der DWA zugestimmt. Die Überarbeitung wurde 
im August 2025 in den Verbandszeitschriften der DWA mitgeteilt und der Fachöffentlichkeit Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu den beabsichtigten Änderungen gegeben. 

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 375 (9/2018) wurden insbesondere folgende Änderungen vorge-
nommen: 

a) Aufnahme einer Verweisung auf die Richtlinie VDI 4321 „Diffuse Emissionen – Optische Gasdetek-
tion zur Überprüfung von Anlagen – Biogasanlagen“; 

b) Aufnahme einer Verweisung auf die überarbeitete TRGS 529 „Tätigkeiten bei der Herstellung von 
Biogas“; 

c) Aktualisierung von Verweisungen auf rechtliche und technische Normen; 

d) Aufnahme der DWA-Klimakennung; 

e) Aktualisierung von Begriffsdefinitionen; 

f) redaktionelle Überarbeitung „nicht wesentlicher Art“ nach der Geschäftsordnung für die Gremien- 
und Regelwerksarbeit der DWA. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt DWA-M 375 (09/2018) 

DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt. Dieses Merkblatt wurde wie folgt eingestuft (siehe 4.2): 

KA0 = Das Merkblatt hat keinen Bezug zur Klimaanpassung  

KS2 = Das Merkblatt hat direkten Bezug zu Klimaschutzparametern 

BEGRÜNDUNG: Maßnahmen zur Klimaanpassung sind nicht Gegenstand dieses Merkblatts (KA0).  
Die in diesem Merkblatt beschriebenen technischen Hinweise zur Gewährleistung der Dichtheit von 
Membranspeichersystemen tragen unmittelbar zur Vermeidung von Treibhausgasemissionen bei (KS2).  

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 
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Verfasserinnen und Verfasser 
Die Überarbeitung „nicht wesentlicher Art“ (Geschäftsordnung für die Gremien- und Regelwerksarbeit 
der DWA, §21, Abs. (2)) wurde im Rahmen der „Kooperation Biogas“ von der gemeinsam besetzten DWA-
Arbeitsgruppe KEK-8.4 „Technische Dichtheit von Membranspeichersystemen“ im Auftrag und unter der 
Mitwirkung des DWA-Fachausschusses KEK-8 „Biogas“, der FvB-DVGW-DWA-Arbeitsgruppe „Biogas-
erzeugung“ und des DVGW-Gemeinschaftsausschusses G-GTK-0-1 „Biogas“ erstellt.  

Der FvB-DVGW-DWA-Arbeitsgruppe KEK-8.4 „Technische Dichtheit von Membranspeichersystemen“ 
gehören folgende Mitglieder an: 

ZIEGLER, Josef Dipl.-Ing., Schwandorf (Sprecher) 
GEBAUER, Jörg Essen 
KLINKMÜLLER, Lars Dipl.-Ing., Berlin 
PAPROTH, Martin Dipl.-Ing., Dollerup 
RETTENBERGER, Gerhard Prof. Dr.-Ing., Trier 
SCHNATMANN, Christian Dipl.-Ing., Dortmund (Mitglied bis 2025) 
SCHREIER, Wolfgang Dipl.-Ing. (FH), Longuich (Mitglied bis 2022) 
STEHLE, Roland Dr. rer. nat., Heilbronn 
WOLF, Dieter Dipl.-Ing., Essen (Mitglied bis 2018) 
  
Dem DWA-Fachausschuss KEK-8 „Biogas“ sowie der FvB-DVGW-DWA-Arbeitsgruppe „Biogas- 
erzeugung“ (mit * gekennzeichnet) gehören folgende Mitglieder an: 

SCHÄFER, Arnold* Dipl.-Ing., Hamburg (Obmann) 
SPRICK, Achim Dipl.-Ing., Lemgo (stellv. Obmann)  
KLINKMÜLLER, Lars* Dipl.-Ing., Berlin (Sprecher AG „Biogaserzeugung“) 
ALDA, Jörg Dipl.-Ing., Bochum 
BLOCK, Ralf* Dipl.-Ing., Sonsbeck 
DICHTL, Norbert  Prof. Dr.-Ing., Braunschweig  
EßER-LUBER, Klaus Dipl.-Ing. (FH), München 
FAHLING, Felix M. Sc., Bonn 
GEBAUER, Jörg Essen 
HEETKAMP, Jörg Dipl.-Ing., Aachen 
MACIEJCZYK, Manuel*  Dipl.-Ing. agr., Freising 
MÜLLER, Volker Dr.-Ing., Dresden 
PATERSON, Mark Dipl.-Ing., Darmstadt 
RETTENBERGER, Gerhard* Prof. Dr.-Ing., Trier 
STEHLE, Roland  Dr. rer. nat., Heilbronn  
VOß, Detlef Dipl.-Ing., Essen 
WIESHEU, Marion* Dipl.-Wirtsch.-Ing., Freising 
ZIEGENFUSS, Hans-Peter Dr., Wiesbaden 
ZIEGLER, Josef* Dipl.-Ing., Schwandorf  
  
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
REIFENSTUHL, Reinhard Dipl.-Ing., Hennef 

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
  
Projektbetreuer in der DVGW-Hauptgeschäftsstelle: 
FAHLING, Felix  M. Sc., Bonn  

Einheit Gastechnologien und Energiesysteme 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung und Geschäftsordnun-
gen der DWA) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine tatsächliche Vermutung, dass 
es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Es werden Anforderungen für neu zu errichtende Gasspeichersysteme sowie für Bestandsanlagen de-
finiert.  

Bau, Betrieb und Instandhaltung werden im Hinblick auf die Einhaltung der Anforderungen an die Ge-
währleistung der Dichtheit einschließlich deren Prüfung beschrieben. Es werden nur die für die Ge-
währleistung der Dichtheit relevanten technischen Komponenten in Bezug auf dieses Schutzziel be-
trachtet (Membrane, Einspannung, Einbauten, Durchführungen, relevante Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen). 

Andere Einflussfaktoren, wie beispielsweise die Grenzen der Gasdichtheit von Beton etc. sind nicht 
Gegenstand dieses Merkblatts.  

Ergänzend zu den Anforderungen des Merkblatts DWA-M 377 „Biogas – Membranspeichersysteme 
über Behältern“ legt das vorliegende Merkblatt Anforderungen an die technische Dichtheit von volu-
metrischen Membranspeichersystemen fest, die entweder  

 auf einem Behälter (z. B. Fermenter, Nachgärer, Gärproduktlager) mit Membranabdeckungen,  

 auf einer Bodenplatte, die mit einer Membrane überspannt ist 

 oder aus Membransäcken oder Gaskissen  

bestehen. 

Dieses Merkblatt gilt nicht für externe, gewichtsbelastete Niederdruckgasspeicher mit fester Um-
mantelung. Diese werden im Merkblatt DWA-M 376 „Freistehende Biogasbehälter“ behandelt.  

Mit der Definition von Anforderungen an die Dichtheit von Membranspeichersystemen werden fol-
gende Schutzziele verfolgt:  

 Gefährdungen für Personen und Sachen vermeiden (sicherheitstechnische Anforderungen);  

 Emissionen vermeiden, um den Anforderungen an einen umwelt- und klimaschonenden Betrieb 
der Anlagen gerecht zu werden. 
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Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)   
Theodor-Heuss-Allee 17    53773 Hennef    
Telefon: +49 2242 872-333    info@dwa.de    www.dwa.de   

Mit dem Merkblatt DWA-M 375 legen der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW), der Fach-
verband Biogas e. V. (FvB) und die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 
gemeinsam eine technische Regel vor, die technische Leitlinien für Planung, Bau und Betrieb von Membran-
speichersystemen gibt, um Leckagen und Gasverluste entsprechend dem Stand der Technik zu minimieren.

Biogasanlagen verfügen in aller Regel über ein Speichersystem, um das produzierte Biogas vor der Verwer-
tung zwischenspeichern zu können. Schwankungen in der Biogasproduktion können somit gepuffert werden, 
bevor das Gas einer Verwertung beispielsweise in einem Blockheizkraftwerk (BHKW) zugeführt wird.

Das Merkblatt DWA-M 375 definiert Anforderungen an die Gewährleistung der Dichtheit von (quasi-)drucklo-
sen Biogasspeichersystemen und beschreibt die nach dem Stand der Technik geeigneten Prüfmethoden. Es 
gibt konkrete technische Hinweise, wie Speichersysteme auszuführen, zu prüfen und instand zu halten sind, 
um den Anforderungen an die technische Dichtheit gerecht zu werden.

Dabei werden die für die Gewährleistung der Dichtheit relevanten technischen Komponenten in Bezug auf 
dieses Schutzziel betrachtet (Membrane, Einspannung, Einbauten, Durchführungen, relevante Mess-, Steu-
er- und Regeleinrichtungen). Der Geltungsbereich des Merkblatts fokussiert auf volumetrische Membran-
speichersysteme, die zumeist als Dachspeichersysteme, zum Beispiel auf dem Fermenter, Nachgärer oder 
Gärproduktlager, ausgeführt werden oder aus einer Bodenplatte bestehen, die mit einer Membrane über-
spannt ist. Zusätzlich wird auch die Ausführung von Biogasspeichern als Membransack oder Gaskissen be-
rücksichtigt.

Das Merkblatt richtet sich insbesondere an Fachleute, die mit Planung, Bau und Betrieb von Biogasspeicher-
systemen befasst sind.
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